
 

Pressemitteilung  

Landesverband Bayerischer Spediteure im Dialog mit Staatsminister Herr-

mann  

(06.07.2015) Auf der Mitgliederversammlung des LBS - Landesverband Bayeri-

scher Spediteure e.V. in Bad Gögging hat sich Bayerns Staatsminister des In-

nern, für Bau und Verkehr, Joachim Herrmann, für den Ausbau und die Weiter-

entwicklung der Verkehrsinfrastruktur ausgesprochen. Im Dialog mit LBS-

Verbandspräsident Heinrich Doll und Branchenvertretern betonte er die wichtige 

Rolle, die die Speditions- und Logistikbranche, als drittgrößte deutsche Branche 

für die deutsche Wirtschaft spielt. „Güterverkehr und Logistik bilden das Rückgrat 

der produzierenden Wirtschaft, sie sind zugleich Voraussetzung und Folge des 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Handelns“, sagte Herrmann. Nötig sei vor 

allem eine integrierte Verkehrspolitik. Über alle Verkehrsträger hinweg müsse die 

vorhandene Infrastruktur noch intelligenter und effizienter genutzt und vernetzt 

werden. Beispielsweise sei der bedarfsgerechte Ausbau des Netzes von Um-

schlaganlagen des kombinierten Verkehrs ein erklärtes Ziel der Staatsregierung.  

 

Doll stellte in seiner Rede klar: „Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur sind 

mittelbare Investitionen in die deutsche Wirtschaft“. Weil Deutschland in der Mitte 

Europas liegt, seien Verkehrsinfrastruktur und -system die wichtigsten Standort-

faktoren. Der LBS-Präsident forderte deshalb erheblich höhere Investitionen für 

alle Bereiche der Verkehrsinfrastruktur. Denn der Erfolg beruhe auf der logisti-

schen Vernetzung aller Verkehrsträger. Das Straßennetz müsse erhalten, saniert 

und ausgebaut werden, auch der Donauausbau sei für einen reibungslosen Bin-

nenverkehr unerlässlich und die Kapazitäten des Schienenverkehrs müssten 

gesteigert werden. Für einen wirtschaftlichen Spitzenstandort sei außerdem ein 

leistungsfähiger Flughafen mit Drehkreuzfunktion unerlässlich. Deshalb machte 

sich Doll auch für den Bau der dritten Startbahn am Münchner Flughafen stark. 

 

Deutlich kritisierte der LBS-Verbandspräsident die Ausgestaltung des Mindest-

lohngesetzes: „Mit einem Tariflohn von 11, 74 Euro in der untersten Eingruppie-
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rungsstufe ist der Mindestlohn an sich für uns kein Thema“, sagte Doll, „aber wir 

wehren uns vehement gegen eine überbordende Auftraggeberhaftung, die uns 

zwingt, jeden von uns eingesetzten Subunternehmer dahingehend zu kontrollie-

ren, ob dieser seinerseits Mindestlohn bezahlt und dafür auch noch die Haftung 

zu übernehmen“. 

 

Insgesamt vertritt der LBS - Landesverband Bayerischer Spediteure e.V. als bay-

erischer Branchenverband die Interessen von ca. 430 Unternehmen aus dem 

gesamten Spektrum des Speditions- und Logistikgewerbes.  

Rund 190 Teilnehmer besuchten die Mitgliederversammlung am vergangenen 

Freitag (03.07.2015).  

 

Die Mitgliedsbetriebe wählten nachfolgende Direktwahlkandidaten neu bzw. 

wieder ins Präsidium: 

 

Heinrich Doll, Landauer Transportgesellschaft Doll KG 

Jürgen Eberl, Eberl Internationale Spedition GmbH & Co KG 

Henning R. Mack, Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 

Rainer Pflaum, Spedition Rainer Pflaum 

Herbert Rückerl, Horst Pöppel GmbH & Co. KG 

Wolfgang Thoma, Spedition Ansorge GmbH & Co. KG 

 

Das Präsidium wird komplettiert durch die vor der Mitgliederversammlung ge-

wählten Vorsitzenden der Fachausschüsse: 

 

Fachausschuss Berufliche Bildung: Markus Kaiser, Emons Spedition GmbH 

Fachausschuss Internationale Spedition: Roland Kuhn, Deutsche Transport-

Compagnie Erich Bogdan GmbH & Co. KG 

http://www.lbs-spediteure.de/
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Fachausschuss Lagerei und Distributionslogistik: Manfred-Jürgen Fichtl, 

Fichtl Logistik - Services GmbH 

Fachausschuss Land- und Schienengüterverkehr / Soziales: Max Stolzen-

berger, DACHSER SE 

Fachausschuss Luftfracht: Eberhard Erdmann, SDV Geis GmbH 

Fachgruppe Möbelspedition: Thomas Kneissl, A-Z Umzüge F. Strohmann 

GmbH 

 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung wählte das Präsidium Heinrich Doll, 

Landauer Transportgesellschaft Doll KG, erneut ins Amt des LBS-Präsidenten.  

Manfred-Jürgen Fichtl, Fichtl Logistik - Services GmbH wurde im Amt des Vize-

präsidenten bestätigt, neu ins Amt des Vizepräsidenten wurde Henning R. Mack, 

Kühne + Nagel (AG & Co.) KG gewählt. 

 

________________________________________________________________ 

Haben Sie Fragen zu der Pressemitteilung, wünschen Sie (weitere) Bilder in 

Druckqualität oder ein Interview mit der Geschäftsführerin? 

Kontaktieren Sie uns: 089 30 90 707 0, Mail: presse@lbs-spediteure.de.  

Ansprechpartnerin ist Claudia Klingelhöfer, Referentin Öffentlichkeitsarbeit. 
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